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Hören und staunen mit 
dem Duo DANK in Lachen
Unter dem Titel «Brahms» spielt das Klarinetten-Klavier-Duo DANK am Samstag, 29. Januar, in der Aula des 
Lachner Seefeldschulhauses. Es werden Werke von Johannes Brahms und Clara Schumann zu geniessen sein.

D as Duo DANK besteht 
aus Diana Anna Müller, 
Klavierlehrerin an der 
 Musik- und Kunstschule 
Lachen-Altendorf (MKLA) 

und Anri Nishiyama Lepetit, Klari-
nettenlehrerin (ab Februar 2025) an 
der MKLA. Das Duo spielt am Sams-
tag, 29. Januar, um 18.30 Uhr in der 
 Aula des Schulhauses Seefeld in La-
chen Werke von Johannes Brahms und 
Clara Schumann.

Johannes Brahms. Als Komponist 
der deutschen Romantik hat er ein ge-
waltiges Erbe hinterlassen. Seine Spät-
werke, zwei Klarinettensonaten op. 120, 
sind für die Besetzung Klarinette und 
Klavier unverzichtbar und von grosser 
Bedeutung. Das Duo DANK spielt die-
se beiden Klarinettensonaten am Kon-
zert in Lachen. 

Tiefe spirituelle Bedeutung
Diese Werke entstanden in tiefer 
Trauer, denn Brahms hatte im Früh-
jahr 1894 wichtige Freunde wie den 
Dirigenten Hans von Bülow verloren. 
Es ist möglich, dass der Klang der Kla-
rinette ihn bei der Komposition die-
ser Werke zu einem himmlischen Auf-
stieg inspiriert hat. Sie haben in jedem 
Fall eine zutiefst spirituelle Bedeutung. 

Ausserdem erklingen am Konzert 
in Lachen die drei Romanzen op. 22 
(Original für Violine und Klavier) von 
Clara Schumann, die für das Gespräch 
über Brahms unerlässlich ist, sowie 
drei Intermezzi op. 117 für Klavier so-
lo von Brahms.

Preisgekrönte Musikerinnen
Seit 2018 spielen die litauische Pianis-
tin Diana Anna Müller und die japani-
sche Klarinettistin Anri Nishiyama Le-
petit als Duo DANK zusammen. 

Im gleichem Jahr wurden sie 
beim Wettbewerb «The Golden Keys 

Competition» in der Schweiz mit dem 
ersten Preis (mit Auszeichnung) prä-
miert. Zuletzt traten sie am 3. No-
vember 2024 beim MKLA-Festival im 
Rahmen des Programms «MKLA in 
Concert» auf. 

Die Pianistin Diana Anna Müller 

unterrichtet seit 2019 Klavier an der 
MKLA und Anri Nishiyama Lepetit 
wird ab Februar 2025 die Stelle als Kla-
rinettenlehrerin antreten. (eing)
 
Konzert Duo DANK: Samstag, 29. Januar, 
18.30 Uhr, Aula Seefeldschulhaus Lachen

Das Klarinetten- und Klavierduo DANK: Anri Nishiyama Lepetit (l.) und Diana Anna Müller. Bild zvg

Die neue Website ist ein  
Online-Paradies für Ahnenforschung
Der Verein für Familien- und Personenforschung March und Nachbarregionen präsentiert eine neue Website.  
Sie soll sowohl Anfängern als auch erfahrenen Ahnenforschern die Arbeit erleichtern. 

Nachdem der Verein für Familien- und 
Personenforschung March und Nach-
barregionen vor einiger Zeit ein neu-
es modernes Programm zur Ahnen-
forschung eingeführt hat, welches 
jetzt auch von vielen Mitgliedern ge-
nutzt wird, freut er sich, die Einfüh-
rung seiner neuen benutzerfreundli-
chen Homepage bekannt zu geben. Mit 
einem frischen, modernen Design und 
einer Vielzahl neuer Funktionen ist die 
Website nun ein unverzichtbares Werk-
zeug für alle, die sich für die Erfor-
schung ihrer Familiengeschichte inte-
ressieren.

Verbesserte Navigation
Die überarbeitete Homepage bietet 
nicht nur eine ansprechende Optik, 
sondern auch eine verbesserte Naviga-
tion, die es den Nutzern erleichtert, die 
gewünschten Informationen schnell 
zu finden. 

Die neue Plattform ist darauf ausge-
legt, sowohl Anfängern als auch erfah-
renen Ahnenforschern eine optimale 
Benutzererfahrung zu bieten.

Ein besonderes Highlight der neu-
en Homepage ist der Zugang zu einer 
erweiterten Datenbank für Mitglieder, 
welche diese mit genealogischen Infor-
mationen versorgt. 

Zugriff auf neue Datenquellen
Mitglieder des Vereins können nun 
auf eine Vielzahl neuer Datenquel-
len zugreifen, darunter historische 

Dokumente, Geburts- und Sterbe-
urkunden sowie umfangreiche Samm-
lungen von Familiengeschichten. Die-
se Ressourcen ermöglichen es den Nut-
zern, ihre Forschung erheblich zu ver-
tiefen und neue Verbindungen zu ent-
decken.

Tool für Vernetzung
Die neue Homepage ist nicht nur ein 
Informationsportal, sondern auch 
ein Ort der Gemeinschaft. Der Verein 
plant regelmässige Veranstaltungen 
und Vorträge, um den Austausch 
unter den Mitgliedern zu fördern und 
neue Forschungstechniken vorzustel-
len.

«Wir sind begeistert von den Mög-
lichkeiten, die unsere neue Homepage 
bietet», sagen etwa die IT-Verantwort-
liche Renate Cavelti und der Presse-
verantwortliche Alois Schuler. Aber 
auch die geschäftsführende Sekretä-
rin des Vereins, Selina Züger, hält die 
Einführung der neuen Homepage für 
einen wichtigen Schritt, um die Ah-
nenforschung für alle zugänglicher 
und spannender zu gestalten. 

Der Verein lädt deshalb alle Inter-
essierten ein, die neue Seite zu besu-
chen und Teil einer wachsenden Ge-
meinschaft zu werden.

Die neue Homepage des Vereins 
Ahnenforschung ist ab sofort online 
und steht allen Mitgliedern sowie In-
teressierten unter www.verein-fpf.ch 
zur Verfügung. (eing)Ein Stammbaum. Bild zvg 

Ab Februar 
 Live-Stream aus 
dem Kantonsrat
Die Bevölkerung kann 
bereits die nächste Sitzung 
des Schwyzer Kantonsrats 
im Februar per Live-
Stream mitverfolgen.

Die Ratsleitung des Kantonsrates hat 
die Teilrevision der Geschäftsordnung 
des Kantonsrates auf den 1. Januar in 
Kraft gesetzt. Mit der Revision wird die 
Einführung eines Livestreams der Kan-
tonssitzungen umgesetzt und die Rats-
leitung ermächtigt, in ausserordentli-
chen Lagen Massnahmen für die Auf-
rechterhaltung des Rats- und Kommis-
sionsbetriebes anzuordnen.

Zur Revision gehört auch die Ver-
besserung der Handlungsfähigkeit 
des Kantonsrates in ausserordentli-
chen Lagen Die Ratsleitung kann neu 
in ausserordentlichen Lagen von der 
Geschäftsordnung abweichende Mass-
nahmen für die Aufrechterhaltung des 
Rats- und des Kommissionsbetriebes 
anordnen, wobei diese keine Mitglie-
der von den Sitzungen ausschliessen 
oder ihnen zusätzliche Kosten verur-
sachen dürfen.

Der Betrieb eines Livestreams aus 
den Kantonsratsverhandlungen bedeu-
tet: Die öffentlichen Ratsverhandlun-
gen werden ab 2025 in Bild und Ton 
aufgezeichnet und in Echtzeit über das 
Internet übertragen. Sie bleiben in ge-
eigneter Form für fünf Jahre im Inter-
net zugänglich. Der Livestream kann 
über www.sz.ch/parlament/live einge-
sehen werden. (KR/i)

«Politik macht 
Frauen stark!»
Rund 30 Frauen aus verschiedensten 
Gesellschaftsbereichen haben sich 
kürzlich im «Bären»-Saal in Einsiedeln 
versammelt zur ersten Veranstaltung 
des «Schwyzer Demokratinnen»-Netz-
werks in diesem Jahr. Während des 
Apéros nutzten die Frauen die schö-
ne Sicht aus dem Saal auf den Kloster-
platz, um sich die Illuminations-Show 
auf der Klosterfassade anzuschauen.

Danach begrüssten Katja Aldi, Prä-
sidentin des Frauennetzes Schwyz und 
Organisatorin Anna Marty die Gäste. 
Marty stellte kurz die Referentin des 
Abends, die Mitte-Kantonsrätin Carla 

Wernli-Crameri aus 
Altendorf, vor. Da-

bei hob sie die 
beachtliche Kar-
riere von Wernli 
als Leiterin einer 
Treuhandfirma, 

Arbeitgeberin, Kan-
tonsrätin und Mutter 

hervor. Wernli-Crameri bot den an-
wesenden Frauen einen Ausblick in 
die Politagenda des Kantons Schwyz. 
Ausserdem erwähnte sie die Teilrevi-
sion des Landwirtschaftsgesetzes, die 
eine Agrarpolitik mit mehr Wertschöp-
fung zum Ziel hat, sowie die Bildungs-
strategie 2032, bei der die Bekämp-
fung des Fachkräftemangels im Zent-
rum steht.

Aufruf zum Engagement
Sie rief die Anwesenden dazu auf, sich 
zu engagieren und «sichtbar» zu wer-
den. Es sei wichtig, dass die Frauen 
teilnähmen, sie seien anders erzogen 
und sozialisiert als die Männer. «Politik 
macht Frauen stark!» Mit diesen Wor-
ten schloss sie unter Applaus ihren Auf-
tritt und erhielt von Anna Marty eine 
Einsiedler Sonne überreicht. Danach 
folgten die Gespräche und das Netz-
werken unter den Frauen in lockerer 
Atmosphäre. Unter den Besucherinnen 
waren zahlreiche bekannte Gesichter 
aus Politik und Behörden. (ea)


